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Nächster blickpunkt: 21. Juli 2011

Open-Air-Schlagerparty
in Köthenwald
Köthenwald (uk). Die 3. Schlager-
party im Biergarten Wahrendorff
in Sehnde-Köthenwald konnte sich
trotz eines heftigen Regengusses
vor der Veranstaltung über einen
großen Besucherandrang freuen.
Andreas Weber und Hajo Gülden-

pfennig – das beliebte Shadow-
Light-Duo – machten den Auftakt
und die Besucher durften sich dann
an zwei Überraschungsgästen er-
freuen. „Shari“ – bezaubernde 16
Jahre jung und ein „neuer kleiner
Stern am Schlagerhimmel“ – erhielt
viel Applaus für ihre drei Titel.
Ebenso Detlef Fydrich (vor allem
bekannt im Niedersächsischen Kar-
neval) brachte mit neuen Schlagern
die Besucher in Stimmung. Ab et-
wa 20 Uhr trat Stargast Axel Becker
auf und das Publikum war begeis-
tert. Axel Becker, der in Sehnde
schon fast heimisch ist, konnte wie-
der einmal im perfekten Zusam-
menspiel mit Hajo und Andreas die
Schlagerfreunde mitreißen. Seine
Lieder, vorgetragen mit seiner kräf-
tigen und doch samtenen Stimme,
waren für alle wieder einmal ein

Hochgenuß.
Bitte vormerken:
Das nächste Bene-
fizkonzert ist am
15. Oktober in Kö-
thenwald mit Fel-
ler & Feller. Kar-
ten im Vorverkauf
bei Traute Peukert,
Tel. (05138) 80 66,
und bei den Wah-
ren Dorff Freun-
den, Tel. (05132)
902-202.

FF Ilten verwöhnt Tschernobyl-Kinder
Ilten (red). Ende Juni veranstaltete
die Ortsfeuerwehr Ilten einen Spaß-
abend für Kinder aus Weißrussland
im Feuerwehrhaus Ilten.
Ein Team um Andreas Neuse, Orts-
bandmeister Ilten, hatte ein kleines
Programm für 17 Kinder aus Weiß-
russland auf die Beine gestellt. Hier-
bei war die Drehleiter aus Sehnde
der absolute Höhepunkt. Mit Feu-
erwehrmann Lars Ascher wurden
die Kinder in die Höhe gefahren.
Nebenbei konnten sich die Kinder
an einer Obst- und Grilltheke stär-
ken. Auch Toben war angesagt. Zu-
dem konnte an einem Feuerkorb

Stockbrot gebacken werden. Ab-
schließend durften die Kinder im
Feuerwehrhaus Ilten übernachten.
Die Kinder zwischen 8 und 15 Jah-
ren kommen aus der Stadt Gomel,
nahe der Grenze zur Ukraine. Dort
war damals die radioaktive Wolke
abgeregnet, die nach dem Unglück
in Tschernobyl aufgestiegen war.
Durch die Evangelisch-Lutherische
Landeskirche Hannover wird die-
ser Besuch der Kinder organisiert.
In der Matthäus-Gemeinde sind die
Kinder vier Wochen bei Gasteltern
in Lehrte und Sehnde unterge-
bracht.
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